
Kirche, auch CINISEC der schönsten Gebete Kräfte der Hoffnung (Eschatologie), der Sen-
Aus englischer TLradition werden der dung (Mission), der weltumspannenden Bru-

derschaft und der Anbetung noch ehr ZUrgelischen Christenheit deutscher Zunge dar-
geboten inNnan möchte reilich manchmal noch Geltung kommen Wertvoll ist das Stich-
stärker en Anschluß die reiche Gebets- wortverzeichnis aın Ende: bei der sachlich
erfahrung und -erziehung der angelsächsi- UÜbersicht ;‚Gebete. nd Beter 11 der
schen Kirchen VOT heute wünschen Der Geschichte der Kirche“ würde sich er
kirchliche und liturgische Akzent 1St kräftig fehlen, Personen,. Bücher un Begrifte in

gefrennten Abschnitten behandeln. Die(manchen wird kräftig scheinen) Den
Gemeindegottesdiensten (Luth Messe, Pre- Ausstattung des Buches 1ST OrzZz  ich iel-

leicht kann verbilligte „Volksausgabedigtgottesdienst, Abendmahl nach Herrnhu-
ter und teformierter Weise) folgen Formen 1n nicht ZU terner Zeit ihm die Verbrei-

Abend und Wochenschluß- (ung die Weite ermöglichen, die es Vel-für Morgen-,
andachten, Stundengebet, Litanei undBeichte: dient. Geyer (München)
terner Ordnungen für Fürbitte und Bibel- Walther Bienert, Die Arbeit nach der Lehrelese, eine Menge [8)8! Auswahlstücken aus

Bibel und Kirchenlied Tischgebete, Reise- der Bibel 1Ine Grundlegung evangelischer
Sozialethik. Stuttgart 1954, Evangelisches

2 auch zahlreiche Psalmen mM1

Weisen un Antiphonen. Vieles davon 1ST Verlagswerk Xa V und 452 Seiten Brosch
16 Ganzl 1-8unmittelbar verwenden, anderes bedarf

längerer Zeit der Aneignung, kann ber ın Al geschichtlichem Materia]l sechr
reiches Werk das 112 dieser Hinsicht W1eann wertvoller Besitz'werden. Der zweiıte,

persönliche eil des Buches („Gebet-des auch hinsichtlich der ordnenden theologi-
Einzelnen Schule des Gebets“Y aufge- schen Gesichtspunkte ber die äaltere Lite-
baut nach „Tageskreis, Wochenkreis, ah- ratur dieser Frage hinaustührt nd
reskreis. Lebenskreis“ und bringt treff- wesentlichen Beitrag auch dem Skume-
liche Auswahl VO  - alten un: neueren Ge- nischen Gespräch ber den Sinn der Arbeit

88 der Welt Von heute darstellt. Im erstenbeten für die verschiedensten Lagen und
Zeiten des Lebens. Besonders schön ISt. der Teil wird das Arbeitsethos: des Alten Ve-

staments und des Judentums dargestellt,Beichtspiegel. und die sich Al Bonhoefter
anschließende) Anleitung ZUM Gebet auch einschließlich der hellenistischen Einflüsse
ZU Stundengebet und Psalmengesang Wel- auf das Spätjudentum und der Ausstrah-
den Einführungen gegeben. lungen des jüdischen Arbeitsethos die

hellenistische Welt. Die scharte Abgren-Das Buch; zunächst als Gebetbuch für die
Studentengemeinden geplant, ann „für die zZung des Arbeitsethos des on dem
Kirche, ihre Gemeinden, Werke und Ver- E des Griechentums ist ein besonde-
bände, für die Familie und die stillen Stun- res Anliegen des Verfassers. Sehr bemer-
den des Einzelnen“ je] bedeuten. Der Pfar- kenswert nd für die gegenwartıge christ-
Ter findet Fülle SONS schwer ZUgaNsS- iche Soziallehre wichtig 1ST C daß er da-
licher Gebete für den Gottesdienst aber es bei mit der T hese beginnt, das biblische
ISt Ja zuerst nicht für ihn, sondern für den Arbeitsethos habe seine Wurzel 111 bib-
Laien geschrieben: Vielleicht möchte lischen Ethos der Ruhe, des Feiertages, der
sich manches noch „weltlicher“ och mehr Ruhe Gottes von allen selihen Werken,
der Wirklichkeit des kirchenfremden Men- und zugleich des Für-Gott-Seins des Men-
schen VO heute zugewandt wünschen; schen tst kliegem Gesichtspunkt
gleich dürften ber auch Gedanken un kann an gesagt werden, daß der Mensch

D



hne Arbeit nicht mehr Mensch WalcC, weil Handeln Jesu 111 unglückseliger Weise M1C-

die Arbeit „göttliche Schöpfungsordnung einander vermengTt, und die Füllung de
Diesen schwer belasteten und miß- Begriffes der Arbeit die uf diese Weise

brauchten Begrift hätte treilich besser entsteht. 1STt Anl Täuschung Ebenso Z Wi

vermieden, WE ihm bestritten werden felhaft dürfte SC1M, aus der Be-
soll, daß die Arbeit als solche nach alt- -tufung der Jünger der „Berufsbegrift ab
testamentlicher Anschauung nicht eine veleitet WITd, weil S61 [1U:  - „eine VOI Ott
Fo des Sündenfalles 1ST Sie bleibt auch ZUSEWIESCHE Lebensarbeit“ bekommen hät-
ach diesem yöttliches Gebot obwohl S1€ ten 204 Jesus unä Jünger WeI-

nun mM1 der „Mühsal verbunden 1ST den die „ersten Berufsarbeiter der
Aus dem zweıten Teil über das Arbeits- Weltgeschichte”“ enannt Weil aber.

Berufung und Sendung der Jüngerethos des heben sich WIe natürlich die
Kapitel ber Jesus un Paulus heraus Der Qanz anderes INCINECTI, als WITL heute
ert. Jegt mMi1t Recht auf ausführliche Exe- „Beruf“ verstehen, auch wenn dieser Begrifl

eiIH6:sittlichen Tiefe der christ-Gewicht, ber ler uUssen erhebliche
methodische Bedenken geltend gemacht _ lich interpretiert wird, dient diese Ausdeh-
werden, ähnlich denjenigen, die NUNs des Berufsbegriffes nicht der theolo-

gischen Klarheit. Das Gleiche oilt fernertrüheres ‚Buch über Krieg und Kriegsdienst
erhoben worden sind Denn neigt -sehr für die Verwendung: des Begrifts „Arbeits-

freude“ auf die Freude des Apostels überstark dazu, durch Anwendung moderner.
die Verkündigung Christi L Philippi derBeogriffe nd deren Erweiterung, sodann:

durch Schlußfolgerungen möglichst iel für auf b Verhältnis ZU den Gemeinden, die
die gegenwartige christliche Sozialethik SC1I11C „Freude“ sind 3 19)! Dabei ist. der
Brauchbares aus den Jlexten ’ Absicht des Verft durchaus zuzustimmen,;

_teilweise veradezu herauszupressen. die Arbeit VO' Ganzen des gött-
lichen‚Heilswerkes aus, 1so trinitarischDarauf: deutet schon der hoftentlich nicht.

VO ert. stammende‘ Untertitel des Wer- sehen und dabei besonders den 11L Artikel
selinem Rechte kommen lassen. will;kes; enn selbstverständlich. gehört eiNerTr

doch diese Tendenz dürfte noch icht‘ ZUTGrundlegung der Sozialethik sehr ielmehr
als eine Lehre VO  ; der Arbeit, sachgemäßen theologischen Formulierung
der Untertitel irreführend Ist. Ist s schon geführt haben uch scheint 180888 das Ver-

hältnis von Eschatologie und Arbeitsethosbedenklich, x Sozial- der Wirt-
chaftsgeist” (378), den Paulus darbiete, 111 diesem Buch noch nicht endgültig

sprechen, 1St e5 vollends eine Überspan- ‚ geklärt SCHNMN, weder hinsichtlich der Ar
beitsscheuen ın Thessalonich noch VOT allemdes Begriffes Arbeit, WeIlder johan-

neische Jesus als „Arbeiter“ ‘ und „Arbeit- hinsichtlich der Verkündigung Jesu
Über diesen kritischen Ausstellungen Vel-nehmer“ bezeichnet wird, dessen Auftrag-

veber ott 51 der Wort und Werk SCSSCH WIT nicht, daß WIT. dem erft für die
Jesu Von der Verkündigung der Gottes- umtfassende Untersuchung des Materials

Dank schulden, insbesondere auch für eineherrschaft bis Kreuz SCINC „Arbeit“
genannt werden 203 223) Hier werden Reihe wertvoller Einzelausführungen.
das weltliche Tun und das messianische Heinz-Dietrich‘ Wendland.
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